
Corona hat Risse im neoliberalen System aufgezeigt:

● Natur ist nicht beliebig beHERRschbar 
● Der Markt regelt nicht alles zum Guten
● „Systemrelevanz“ wird neu gewichtet
● Geld steht zur Verfügung, wenn nötig

Wir haben (wieder mal) recht. Jetzt Steilvorlage nutzen 
Richtung „Gutes Leben für alle“:

● Systemische Ursachen benennen
● Notwendigkeit von Brüchen betonen
● Zusammenhänge aufzeigen - Themen verknüpfen, 
● Überzeugende Visionen vermitteln

Weiter so oder Einstieg in sozial-ökologischen Umbau?
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Existenzen sichern – Betroffene schützen
Soforthilfe-Bündnis – EBI Grundeinkommen – Reform Sozialversicherung
Finanzierung der Krisenprogramme zu Lasten der Finanzvermögen
Lastenausgleich / Vermögensteuer / GKS / FST / Enteignung
Nachhaltige Wirtschaft ausbauen – überflüssige Bereiche beenden
Rückbau schädlicher Industrie (Auto/Rüstung) / Dekolonialisierung / regionale 
Wirtschaftskreisläufe
Gesundheitsbereich ohne Profitlogik  – Daseinsvorsorge stärken
Weg mit DRGs &Privatisierung - Bildung, Pflege u.a. stärken und gut bezahlen
Demokratie stärken – Abbau von Rechten verhindern
Teilhabe in allen Lebensbereichen - Transformationsräte
Internationale Solidarität ausbauen
Impstoffe & Medikamente sind Gemeingut – Geflüchtete aufnehmen

Wo stecken wir drin?
Was steht an?
Was fordern wir? (aus Erklärung 12.11.20)



Wie sind wir als Attac aufgestellt?

Rückgang  ehrenamtlichen Engagements auf allen Ebenen
● Ältere Aktivist*innen erschöpft, Corona zusätzliche Zäsur?

● Attac muss jünger werden, um zu überleben
● Jüngere Aktivist*innen organisieren sich anders, Integration 

in bestehende Strukturen nur begrenzt möglich
● Jüngere Aktivist*innen in ihren Projekten unterstützen und 

kreativ an Attac binden (z.B. Danni-Aktivitäten)

● Interne Kommunikation verbessern 
● Ratsvorhaben / Umfrage
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